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1 nformationsdienst 
Verbandsmitteilungen für Führungskräfte, 
herausgegeben vom Bayerischen Landesverband für Gartenbau und Landespflege e. V. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

dieser Informationsdienst hebt zwei neuzeitliche Themen 

hervor, die in ihrer Entwicklungsgeschichte und Entstehung nicht 

unterschiedlicher sein könnten. 

Zum einen handelt es sich um Neue 
Medien, die in unserer Gesellschaft in 
jüngster Vergangenheit immer mehr 
an Bedeutung gewonnen und unter 
meiner Präsident­
schaft nun auch 
im Landesverband 
Einzug gehalten 
haben. Wir als 
Landesverband -
aber nicht nur wir, 
sondern auch Sie 
in den Gartenbau­
vereinen, Kreis­
und Bezirksver­
bänden - tragen 
dafür Sorge, der 
Überalterung und 
dem fehlenden 
Nachwuchs vor allem in der Alters­
gruppe der 30- bis 40-Jährigen entge­
gen zu wirken. Deshalb war es längst 
an der Zeit, sich dieser Neuen Medien 
als eines wichtigen Informations­
kanals zu bedienen. Ich kann deshalb 
auch Ihnen als Verantwortlichen Ih­
rer Gartenbauvereine nur wärmstens 
empfehlen: Haben Sie den Mut, wagen 
Sie es, Ihren Gartenbauverein modern 
aufzustellen. Ich bin der Meinung, dass 
Sie durch diese Modernisierung Ihres 
öffentlichen Auftritts Ihre Mitglieder 
jüngeren Alters ansprechen. Darüber 
hinaus stellen Sie Ihren Verein aber 
auch jüngeren potentiellen neuen Mit­
gliedern als einen attraktiven Verein 
,,frischen" Zuschnitts vor. 

Zum anderen geht es um Streuobst, ein 
Thema, das in die Anfänge unseres Ver­
bandes vor fast 125 Jahren zurückgeht. 
Ein Thema, das ab der Mitte des letzten 
Jahrhunderts vor allem in Bayern so 
gut wie aus dem Blickfeld der Öffent­
lichkeit und der Politik geraten ist, da 
es für die landwirtschaftliche moderne 

www.gartenbauvereine.org 

Nutzung nur hinderlich war. Seit rund 
einem Jahrzehnt haben Streuobstwie­
sen wieder an Beachtung gewonnen, 
vor allem unter dem Aspekt der „Bio­

diversität". Der 
Landesverband hat 
sich dem Streuobst 
in den letzten 
Jahren besonders 
gewidmet, um 
dessen Bedeutung 
für das Erschei­
nungs bild der bay­
erischen Heimat 
hervorzuheben. Es 
ist ein generatio­
nenübergreifendes 
Thema, das au-
ßerdem wichtige 

(garten-)touristische Auswirkung hat. 
Nicht umsonst spricht man von unse­
rem Naturerbe in Bayern. Es geht um 
unsere Kulturlandschaft, zu der auch 
Gärten mit ihren hochstämmigen Obst­
bäumen gehören. In diesem Sinne ist 
der Landesverband Mitglied der pro­
jektbegleitenden Arbeitsgruppe sowie 
zentraler Akteur der Interessengruppen 
von Natura 2000, einem EU-weiten 
Netzwerk, dem 26.000 Naturschutzge­
biete angehören. Auch Sie helfen mit 
Ihrem ehrenamtlichen Engagement, 
unsere bayerische Heimat lebens- und 
liebenswert zu erhalten, indem Sie 
sich mit dem Thema Streuobst in Ihrer 
Gemeinde durch vielfältige Aktivitäten 
mit jungen und älteren Mitgliedern 
auseinandersetzen. 

Herzliche Grüße, 

Wolfram Vaitl 
Präsident 
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Neue Bilderserie 

„Streuobst – Bedeutung, Pflege,  
Verwendung“
Die Pflanzung und Pflege von Streuobstbeständen und die Verwertung der 
geernteten Früchte ist für unsere Organisation seit der Gründung ein  
Schwerpunkt der Verbandsarbeit. Mit der neuen Bilderserie „Streuobst – 
Bedeutung, Pflege, Verwendung“ können auf Vereins- und Verbandsebene im 
Rahmen von Kursen, Vortragsabenden oder Mitgliederversammlungen viele 
wissenswerte Informationen vermittelt und Begeisterung geweckt werden. 

Bedeutung und  
Gefährdung von Streuobst
Streuobstbestände, vom Einzelbaum 
in der freien Flur bis zu großflächigen 
Streuobstwiesen, sowie die daraus ge-
wonnenen Früchte haben eine vielfältige 
Bedeutung und mannigfachen Nutzen. 
Streuobstbäume prägen die Landschaft 
und tragen wesentlich zu einer reizvol-

len, vielfältigen Natur bei, die Erholung 
und Erlebnisse ermöglicht. Nicht zu 
unterschätzen ist die Bedeutung für Bo-
den- und Klimaschutz. Streuobstanlagen 
sind ein wertvoller Lebensraum für bis 
zu 5.000 verschiedene Tier- und Pflan-
zenarten, darunter auch solche, die als 
hochgradig gefährdet eingestuft sind, und 
gelten als Hotspots der Biodiversität.  
Die immense Sortenvielfalt, das große 
Genreservoir und die kulturgeschichtli-
chen Hintergründe sind ein unersetzli-
cher Schatz, den es für die Zukunft zu 
bewahren gilt. Streuobst wird naturver-
träglich vor Ort, in der Region produziert 
und liefert gesunde Früchte und hoch-
wertige Verarbeitungsprodukte. Streuobst-
bestände sind jedoch leider massiv im 
Rückgang begriffen. Die Anzahl Bäume 
ist seit der Mitte der 1960er Jahre um 
ca. 70 % zurückgegangen. Es ist aber 
auch erfreulich, dass das Interesse am 
Streuobst wieder gestiegen ist und es 
zunehmend mehr Personen und Vereine 

gibt, die Maßnahmen zum Schutz und 
Erhalt ergreifen. Es muss aber noch mehr 
getan werden.

Inhalt der Bilderserie
In der Bilderserie werden zunächst Merk- 
male von Streuobst beschrieben und 
Gründe für den Rückgang aufgezeigt. 
Ausführlich werden anschließend die 

vielfältigen, oben genannten Funktionen 
behandelt. Streuobstbäume müssen fach-
gerecht am geeigneten Standort gepflanzt 
und gepflegt werden. Dabei ist auch gro-
ßes Augenmerk auf die Auswahl der Sorte 
zu legen. Diese Themen werden deshalb 
ebenfalls umfangreich besprochen.
Abschließend wird mit einigen Bildern 
aufgezeigt, dass Streuobst viele Möglich-
keiten anbietet, mit Kindern die Natur zu 
erforschen und zu entdecken, zu erleben 
und zu begreifen. 

Die neue Bildpräsentation, zu der fast 40 
Personen sehr anschauliches und aussa-
gekräftiges Bildmaterial geliefert haben, 
ist an alle Kreisverbände kostenlos ver-
sandt worden. Zusätzlich steht sie auch 
für den Verleih in der Geschäftsstelle des 
Landesverbandes sowie zum Download 
im kennwortgeschützten Bereich zur 
Verfügung.

NEU: Online-Suchfunktion  
für Referentenverzeichnis 2018/19

Ganz neu bieten wir Ihnen parallel zu Druckausgabe und PDF-Version  
im kennwortgeschützten Bereich nun die Möglichkeit, per Online- 
Suchfunktion Ihre jeweiligen „Wunschreferenten“ nach Umkreis und  
Kategorie (=Themengebiet) – z. B. „Obst- und Fruchtanbau“ begleitend  
zum Streuobstwettbewerb – zu suchen. 

Geht ganz einfach:
1. Auswahl des Standortes, des Suchradius´ und der Kategorie.
2. Auf «Suchen» klicken.
3. Landkarte mit gefundenen Referenten erscheint ebenso wie eine Auflistung 	
	 dieser Referenten mit jeweiligem Info-Link unterhalb der Landkarte. 

Eine weitere Neuerung enthält auch die Druckausgabe des Referenten- 
verzeichnisses: Auf vielfache Nachfrage hin haben wir zum leichteren  
Auffinden des jeweiligen Wunschreferenten in Ihrer Region erstmalig  
innerhalb der Themengebiete eine Sortierung nach Postleitzahlen  
vorgenommen.

Viel Erfolg bei Ihrer Referenten-Suche!

Streuobstanlagen sind Lebensraum für viele Tier- 
und Pflanzenarten (Foto: LBV).

Streuobst bietet viele Möglichkeiten für Aktionen mit 
Kindern und Jugendlichen (Foto: Kraus).

Frisches Obst und seine Verwertungsprodukte tragen 
wesentlich zur gesunden, genussvollen Ernährung 
bei (Foto: Kilian, LfL).
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Modifizierung der Gartenpfleger-Fortbildungskurse
Um die Gartenpfleger-Fortbildungskurse (GPF) noch attraktiver zu gestalten und mehr Teilnehmer zu  
gewinnen, haben wir in Absprache mit der Bayerischen Gartenakademie an der Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau, Veitshöchheim (LWG) einige Modifizierungen der Kurse vorgenommen:
Die Kursdauer wird von bisher drei auf zwei Tage – und zwar Freitag und Samstag – verkürzt, so dass  
Berufstätige nur noch einen Tag Urlaub nehmen müssen. Hierbei werden die Bandbreite der fachlichen  
Themen sowie der Rhetorik-Teil „Vorträge vorbereiten und halten“ beibehalten, jedoch die einzelnen  
Vorträge teilweise kürzer. Darüber hinaus gilt künftig für beide Kurse (GPF-Süd in Weihenstephan für die  
Bezirksverbände Schwaben, Ober- und Niederbayern sowie GPF-Nord in Veitshöchheim für die drei fränki-
schen Bezirksverbände und die Oberpfalz) derselbe Anmeldeschluss, damit selbst bei in der Summe geringer 
Teilnehmerzahl mindestens einer der beiden GPF stattfinden kann – Mindesteilnehmerzahl pro Kurs ist 15.

Die Termine für 2018 sind:  27./28.07.2018 in Weihenstephan und 14./15.09.2018 in Veitshöchheim  
(die Ausschreibung an die Kreisverbände erfolgt noch).

Externe Gartenpfleger-Spezialkurse 2018
Auch in diesem Jahr werden vom Landesverband wieder Kurse anderer gartenbaulicher Einrichtungen als Gartenpfleger- 
Spezialkurse anerkannt. Voraussetzung zur Anerkennung der externen Kurse ist die Teilnahme an einem Gartenpfleger- 
Aufbau- und einem -Fortbildungskurs des Landesverbandes. Die absolvierten externen Spezialkurse können bei der zustän-
digen Kreisverbandsgeschäftsführung eingereicht und bis Ende September an den Landesverband weitergeleitet werden. 
Anmeldung, Bezahlung und Bestätigung für die ausgewählten Kurse erfolgen direkt über den jeweiligen Veranstalter.

Einrichtung/Bezirk Kurs Datum/Zeit Kosten

Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf, 
Freising/Obb.

Veredelung von Obstgehölzen 03. Feb., 10.00 – 16.00 Uhr 30 €
Obstgehölzschnitt 24. März, 10.00 – 16 Uhr  25 €
Weihenstephaner Tag für den Freizeitgartenbau: 
Sortimentsentwicklung und Vermehrung bei Blumen  
und Gemüse 

14. Juli, ganztags 25 €

Rosen veredeln durch Okulation 04. Aug., ganztags 30 €
Lehr- und Beispielsbetrieb 
für Obstbau Deutenkofen/
Ndb.

Thementag Gemüse 30. Jan., 09.00 – 17.00 Uhr 25 €
Thementag Pflanzenschutz und Sorten 31. Jan., 09.00 – 17.00 Uhr 25 €
Thementag Boden, Klima, Beeren 01. Feb., 09.00 – 17.00 Uhr 25 €
Schnitt von Obstbäumen und Beerensträuchern 10. März, 08.30 – 17.00 Uhr je 25 €
Sommerarbeiten im Obstgarten
Aktuelles Beeren- und Kirschsortiment

23. Juni, 08.30 – 17.00 Uhr 30 €

Baumwartkurs 2018 März – Oktober 490 €
Bezirksverband Nieder-
bayern, Deutenkofen/Ndb.

Obstanbau im Hausgarten 14. bis 16. März 60 €

Landwirtschaftliche 
Lehranstalten Triesdorf/Mfr.

Obstbaumschnittkurs (ausgebucht) 17. März, 09.00 – 16.00 Uhr 45 €
Obstbaumschnittkurs (ausgebucht) 23. März, 09.00 – 16.00 Uhr 45 €
Veredelungskurs 21. April, 09.00 – 16.00 Uhr 60 €
Veredelungskurs 27. April, 09.00 – 16.00 Uhr 60 €
Baumwartkurs 2018 (ausgebucht) Februar – November 2018 565 €

Bayerische Gartenakademie 
Veitshöchheim/Ufr.

Beerenobst – Anbau, Schnitt und Sortenwahl, Nürnberg 09. Feb., ganztags 15 €
Tafeltrauben am Haus und im Garten, 
Schwerpunkt Schnitt, Eußenheim, Lkr. MSP

16. Feb., ganztags 20 €

Beerenobst – Anbau, Schnitt und Sortenwahl, München 23. Feb., ganztags 15 €
Tafeltrauben am Haus und im Garten, Schwerpunkt 
Schnitt, Lkr. NES

02. März, ganztags 20 €

Urban Gardening, Lkr. ERH, FÜ, N 13. Juni, ganztags 35 €
Bio-Gemüse und Bio-Obst im Garten
Haus am Habsberg/Velburg, Lkr. NM

21. Juni, ganztags 15 €

Gemüse im Hausgarten – die Grundlagen, Lkr. WM 04. Juli, ganztags 15 €
Tag des Bodens (Veitshöchheim) 05. Dez., ganztags 20 €




